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Gifhorn. Diese Wundertüte
überzeugte: Das neuformierte
Team des BV Gifhorn legte ei-
nen starken Start in die Saison
der 2. Badminton-Bundesliga
hin: Gegen die SG EBT Berlin
gab es ein 5:2. Damit blieben
nach der neuen Zählweise
zwei Punkte in Gifhorn, die
Gäste gingen leer aus. Und:
Der BVG ist Spitzenreiter!

„Ich bin stolz auf die Team-
leistung und stolz auf die Ein-
stellung“, sagte BVG-Trainer
Hans Werner Niesner – und
meinte mit letzterem vor al-
lem Dennis Friedenstab und
Yannik Joop. Die hatten das
zweite Doppel zwar verloren,
danach aber im Einzel (Frie-
denstab) und Mixed (Joop)
noch ganz wichtige Siege für
Gifhorn eingefahren.

Erstaunlich war der Erfolg
im Mixed. Joop und die Estin
Helina Rüütel lernten sich erst
in der Halle kennen. „Es war
auch das erste Mal, dass ich
mit einer Links-
händerin
spiele. Dafür
lief‘s super“,
sagte Joop
und fügte
schmun-
zelnd hinzu:
„In der Vor-
saison muss-
te ich fünf

Monate auf meinen ersten
Sieg warten. Der Druck ist
jetzt schon mal weg.“

So blieb der BVG in fünf von
sieben Matches der Sieger.
Nur Alicia Molitor musste ihr
Einzel gegen Lisa Deichgrä-
ber noch abgeben – doch in
zwei der drei Gewinnsätze
war die 17-Jährige ganz nah

dran. Und wer weiß, was pas-
siert wäre, wenn Molitor zu-
mindest einen davon gewon-
nen hätte? „Ich hatte noch
Kraft“, sagte das BVG-Talent,
während die Berlinerin nach
dem Erfolg pumpen musste.
Doch so verhinderte Deichgrä-
ber, dass Gifhorn am Ende die
vollen drei Punkte einfuhr.

Aber der BVG konnte mit
diesem 5:2 gut leben – weil
die Wundertüte keine bösen

Überraschungen enthielt. Im
Gegenteil: Sie war gut gefüllt.
Kristin Kuuba, Rüütel und Vil-
son Vattanirappel hatte Nies-
ner nie zuvor spielen gesehen,
sagte: „Die beiden Estinnen
sind der Hammer – und auch
bei Vilson sieht man, dass
Maurice uns keinen Schlech-
ten vermittelt hat.“

Der Ösi harmonierte im
Doppel an der Seite von Mau-
rice Niesner, gewann danach
das Top-Einzel. Und auch
wenn im weiteren Saisonver-
lauf weitaus schwerere Geg-
ner als Robert Franke auf Vat-
tanirappel warten, so sagte
der Wiener: „Ich habe kon-
stant gespielt und mein Bestes
gegeben – das war aber noch
nicht mein Maximum.“

Ein Maximum an Spannung
hatte kurz zuvor Friedenstab
aufgebaut. Seinen 3:1-Sieg
gegen Jann Raupach tütete er
mit einem 15:14 ein: „Nach
zwei Sätzen hatte ich den Fa-
den ein bisschen verloren,
aber am Ende hat‘s geklappt.“

Und so hatten
nicht nur die
Ausländer,
sondern auch
die eigenen
Talente gro-
ßen Anteil am
wichtigen
Sieg im Kampf
um den Klas-
senerhalt.
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Gute BVG-Debüts: Vilson Vattanirappel (v.) sowie Helina Rüütel (kl.
Bild, v. l.) und Kristin Kuuba überzeugten. Fotos (2): sebastian Preuss

1. Herren-Doppel: vattanirappel/niesner – lehmann/zimmermann 11:7, 11:8, 11:3
Damen-Doppel: kuuba/rüütel – Deichgräber/buchert 11:9, 11:7, 11:8
2. Herren-Doppel: Joop/Friedenstab – Franke/raupach 10:12, 9:11, 6:11
Damen-Einzel: Molitor – Deichgräber 5:11, 10:12, 8:11
Mixed: Joop/rüütel – zimmermann/buchert 11:5, 11:13, 12:10, 11:6
2. Herren-Einzel: Friedenstab – raupach 11:7, 11:8, 9:11, 15:14
1. Herren-Einzel: vattanirappel – Franke 11:5, 11:2, 11:8

BV Gifhorn – SG EBT Berlin 5:2

Die beiden Estinnen sind
der Hammer.
Hans Werner Niesner,
Trainer des BV Gifhorn

Schellerten. Die Oberli-
ga-Handballer des MTV Vors-
felde schwimmen weiter auf
der Erfolgswelle. Auch im
fünften Saisonspiel blieb der
MTV ohne Niederlage, ge-
wann bei der SG Börde mit
24:23 (11:10).

Der MTV tat sich in den ers-
ten Minuten mit der harten
Gangart der Gastgeber
schwer, lag mit 0:3 (4.) hinten,
arbeitete sich dann aber bis
Mitte der ersten Hälfte zurück
in die Partie, glich zum 7:7
(18.) aus und ging mit einer
Führung in die Pause.

Der Beginn der zweiten
Halbzeit gehörte Vorsfelde –
zehn Minuten vor dem
Schlusspfiff führte der MTV
mit 21:16. Zwei Strafzeiten
gegen Bert Hartfiel und Dar-

win Helmsing machten es
dann aber doch noch drama-
tisch. Die Gastgeber kamen
ran und glichen bei noch sie-
ben zu spielenden Sekunden
zum 23:23 aus. Vorsfelde
spielte die sogenannte schnel-
le Mitte, Yannik Schilling wur-
de gefoult – Siebenmeter für
den MTV! Christian Bange-
mann übernahm die Verant-
wortung und traf mit dem
Schlusspfiff zum Sieg. „Das
war eine reine Schlacht. Die
Schlussphase hat großen Spaß
gemacht, das haben die Jungs
sehr clever gespielt“, freute
sich MTV-Trainer Jürgen
Thiele über den Sieg.

Sorgen macht dem Coach
weiterhin das Angriffsspiel
seiner Mannschaft: „Wir ha-
ben noch zu viele unüberlegte

Abschlüsse genom-
men. Zusätzlich haben
wir uns das Leben mit
den späten Strafzeiten
selbst sehr schwer ge-
macht.“

Trotz des Raumes für
Verbesserungen ist
Thiele sehr zufrieden
mit dem Saisonstart –
mit fünf Spielen ohne
Niederlage habe keiner
gerechnet: „Wir freuen
uns natürlich über die
Punkte. Jetzt gilt es, die-
sen Trend beizubehal-
ten!“
MTV: Rüger, Brauße – Kühlbauch,
Johow, Basile (2),
Wosnitza, Hartfiel (5),
Bangemann (6), Feig,
Helmsing (3), Thiele (1),
Schilling (5), Michael (2).

BadenStedt. Das war
nichts! Die Oberliga-Hand-
ballerinnen des VfL Wolfs-
burg mussten im dritten Sai-
sonspiel die erste Niederlage
hinnehmen. Bei der HSG Han-
nover-Badenstedt II kam der
VfL mit 25:37 (13:17) unter die
Räder.

Die Gastgeberinnen hatten
als Zweitli-
ga-Reserve
wie erwartet
einige Spie-
lerinnen aus
der Ersten
im Kader,
dementspre-
chend
schwer tat
sich der VfL.
Das Tempo
der HSG konnte Wolfsburg
nur bedingt mitgehen und
war so auch im weiteren Spiel-
verlauf deutlich unterlegen.
Zwar verkürzte Wolfsburg mit
dem ersten Tor nach der Pau-
se zwischenzeitlich auf drei
Treffer Differenz, zu mehr
reichte es fortan allerdings
nicht mehr.

Die erst 18 Jahre alte Rabea
Pollakowski stach mit zehn
Toren für Hannover heraus.
„Wir haben völlig verdient
verloren“, fasste VfL-Traine-
rin Marta Pilmayer zusam-
men, ging mit ihrem Team
aber nicht zu hart ins Gericht:
„Das Niveau der anderen
Mannschaft war einfach zu
hoch. Wir sollten uns die Leis-
tung von Hannover als Vor-
bild nehmen. So wollen wir
auch mal spielen!“ Durch die
Niederlage steht Wolfsburg
zwar nicht mehr in der Spit-
zengruppe der Liga, kann
aber mit 4:2 Punkten immer
noch auf einen gelungenen
Saisonstart blicken.
VfL: Betzinger, Ehrhardt – N. Hänsel (2),
Drotleff, Ziebarth (1), Meyer, Lindner (3),
Järke (5), J. Hänsel, Fanslau (3), Röthig (8),
Neumeier, Wiswe (3). jsc

VfL-Frauen
beim 25:37
ohne Chance

Marta
Pilmayer

fallerSleBen. Die Ver-
bandsliga-Handballer des VfB
Fallersleben haben ihren ers-
ten Heimsieg der Saison ein-
gefahren. Gegen die TG Mün-
den gewann der VfB mit 32:28
(15:15).

Fallersleben spielte gegen
den Titelfavoriten strukturiert
und erarbeitete sich einen
Zwei-Treffer-Vorsprung, ver-
säumte es dann aber, die Füh-
rung bei eigener Überzahl
auszubauen. Münden traf mit
einem Mann weniger sogar
doppelt – es ging mit einem
Unentschieden in die Pause.
„In der Phase haben wir noch
zu viele technische Fehler ge-
macht. Da wäre definitiv noch
mehr drin gewesen“, so VfB-
Trainer Mike Knobbe.

Fallersleben kam konzen-
triert aus der Kabine und

spielte sich immer wieder
schöne Treffer heraus. „Fast
jeder unserer Angriffe hatte

eine Auslöse-Handlung und
war couragiert vorgetragen.
Das war sehr schön“, freute

sich Knobbe über die Leis-
tungssteigerung. Dass der
Sieg gegen den Favoriten
nicht noch höher ausfiel, lag
an kleinen Unkonzentriert-
heiten, die sich vor allem in
den Schlussminuten ins VfB-
Spiel geschlichen hatten.

Knobbe ärgerte das aber
wenig: „Wir haben den Geg-
ner zu keinem Zeitpunkt wirk-
lich stark spielen lassen. Au-
ßerdem habe ich von meiner
Mannschaft genau den Hand-
ball gesehen, den wir spielen
wollen. Wir haben uns die
zwei Punkte redlich verdient!
Schöner Handball und zufrie-
dene Fans, so soll es sein!“
VfB: Grotewold, Meyer - Siemann,
Tangermann (2), Reitmeier, Marco Schöttke
(11), Schmidt (1), Teßmann, M. Frerichs (1),
Bichbäumer, Marvin Schöttke, Kühne (4),
Knaack (6), Behrens (7). jsc

Starke Vorstellung: Der VfB Fallersleben (am Ball) schlug Titelaspi-
rant TG Münden mit 32:28.

lehre. Die handballer des
vfl lehre haben am dritten
Spieltag der landesliga-Sai-
son ihren zweiten Sieg einge-
fahren. gegen die Sg Span-
beck/billingshausen gab es
ein 27:23 (14:14). nach ausge-
glichener erster hälfte lag
der vfl nach der pause mit
18:21 (45.) zurück, drehte die
begegnung aber innerhalb
von acht Minuten – 24:22
(53.). Die Sg versuchte mit
einer offensiven abwehr das
Spiel erneut zu drehen, lief
den gastgebern aber ins of-
fene Messer. „Das Spiel war
spannend“, so lehres außen-
spieler kristian Suppra. zwar
war er mit der leistung in der
ersten hälfte nicht zufrieden,
in der zweiten halbzeit habe
sich sein team den Sieg je-
doch verdient. Suppra: „Das
ergebnis ist etwas zu hoch
ausgefallen, aber wir haben
ein starkes Spiel gezeigt!“
VfL: Ermisch, Rokitta – Suppra (1),
Jacobitz (5), Rudnik, Martinson (3),
Langhammer (5), Krahn (5), Pabst (2),
Schade (4), Rothermund, Lewerdomski
(2), Wenzel. jsc

27:23! Lehre feiert
zweiten Saisonsieg

handball

WolfSBurG/lehre. in
der handball-landesliga der
Frauen gewann der vfl
Wolfsburg ii das Derby.
MtV Vorsfelde – Vfl
Wolfsburg ii 22:30
(10:13). vorsfelde führte mit
3:1, danach übernahm der
vfl ii, bei dem unter anderem
lea Järke aus der ersten mit
dabei war, immer mehr das
kommando. zwar stand der
Mtv vor allem in der abwehr
sehr sicher, der angriff blieb
aber wie schon in den ersten
Spielen oft zu statisch. un-
konzentriertheiten im offen-
sivspiel verhinderten auch in
der zweiten halbzeit eine auf-
holjagd, sodass der Sieg am
ende verdient an Wolfsburg
ging. „Wir waren manchmal
gedanklich nicht frisch ge-
nug“, so Mtv-trainer heiko
Mühe, der aber lobte: „Wir
sind auf dem richtigen Weg.“
MTV: Alfs, Jeremias – Behrens (5),
Fandrich (1), Runkehl (1), Bock, Koch
(6), Heuchling (3), Bittner (2), Böttner
(1), Schneider (3), Merkel, Kohnert.
VfL: Schmidt, König – Strahler (3),
Lindner (7), Eggert (3), Siegmund (4),
Meyer (3), Neumeier (2), Järke (2), Kao
(3), Farys (3).

VfL Lehre – HsG rhume-
tal 19:20 (9:11). lehre kam
nicht ins Spiel, kämpfte sich
aber bis zur pause auf zwei
treffer ran. nach dem Seiten-
wechsel glich lehre zum 16:16
(52.) erstmals aus. Dann hielt
torfrau bettina S. nair sogar
noch einen Siebenmeter. bei
weniger als einer Minute ver-
bleibender Spielzeit traf rhu-
metal zum 20:19, lehres letz-
ter versuch misslang. „Wir
haben gut gekämpft, letzt-
endlich hat uns ein wenig die
kraft gefehlt“, so vfl-Spiele-
rin Sandra hubert.
VfL: S.Nair - Ramm (6), Jordan (1),
Hacke, Rothermund (3), Schultz, Hubert
(3), Krebs (2), Döhrmann, Schauder (3),
Stoffel (1).

30:22! VfL II gewinnt
Derby in Vorsfelde

handball

Derbypleite: Vorsfelde (r.)
unterlag dem VfL II 22:30.

Ganz starke VfB-Heimvorstellung
handball-verbandsliga der Männer: Fallersleben gewinnt souverän mit 32:28 gegen Münden

Dramatik am Ende, aber der
MTVVorsfelde marschiert weiter

Übernahm Verantwortung:
MTVer Christian Bangemann.

5:2!Wundertüte stürmt an die Spitze
badminton – 2. bundesliga: bv gifhorn besiegt berlin – estinnen und Österreicher mit gelungenem einstand


